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"OFT WIE MENSCHEN ZWEITER

KLASSE"

UM SICH NICHT WEITER ZU
VERSCHULDEN, TAUSCHT JENISCHE FAMILIE

DIE WOHNUNG MIT DEM WOHNWAGEN.

Rheintalische Volksz. 7/94

Wohnwagen als Notlösung
Bis Ende Juni hatte die
sechsköpfige Familie Kolleger eine
Wohnung in Lüchingen. Zur Miete
von 1500 Franken der nicht ganz
fertiggestellten Wohnung kamen
noch beachtliche Nebenkosten -
dies nicht zuletzt deswegen,
weil die Wohnung nur schlecht
heizbar war. "Dieser Betrag ist

Nicht um Ferien zu machen, sondern aus einer Notlage ist die Familie gezwungen im Wohnwagen
zu campieren. Doch haben sie weder Humor noch Zusammengehörigkeitsgefühl verloren.

Am Dorfrand von Lüchingen sorgt
ein Wohnwagen für Aufsehen.
Autofahrer verrenken sich fast die
Hälse, um zu sehen, wer hier
campiert. Es sind nicht Leute,
die hier ihre Ferien verbringen.
Es handelt sich um eine jenische
Familie, die den Wohnwagen
gewählt hat, weil sie sich wegen
dem zu hohen Mietzins nicht weiter

verschulden wollte. Einmal
mehr zeigt sich damit, wie
schwierig die Situation ist, in
der zahlreiche Jenische stecken.

"Wenn Du Dich als Jenischer um
eine Wohnung bewirbst, wirst Du
behande1t wie ein Mensch zweiter
Klasse". Konkret heisst dies,
dass für die Jenischen nur die
teuren, schwer vermietbaren
Wohnungen übrigbleiben; und dafür
fehlt ihnen das Geld.

für uns zuviel", waren sich
Kolleggers einig. Auf keinen
Fall wollte man sich wegen dem
Mietzins weiter verschulden.
Also wurde gekündigt. Eine
andere Wohnung hatten sie nicht.
Dafür aber einen Wohnwagen mit
dem sie während der Schulferien
unterwegs sind. Dies nicht um
Ferien zu machen, sondern damit
Franz Kollegger - der sein Brot
als Hausierer von Korbwaren
verdient - in Gebieten, die von
der Ostschweiz entfernt sind,
arbeiten kann.

"Wir hoffen bald eine Wohnung zu
haben"
In Liichingen stiess - und das
ist eigentlich eine Besonderheit

die Familie auf grosszügiges
Entgegenkommen. Spontan stellte
ein Landbesitzer ein Stück Boden
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